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Die drei Sonnen (1) 

Welche Auswirkungen hätte das bevorstehende Eintreffen von Außerirdischen für 
unsere menschliche Zivilisation? Das Hörspiel nach dem international gefeierten 
Science-Fiction-Bestseller von Cixin Liu inszeniert die Welt vor ihrem potentiellen 
Ende. China 1967. Es ist die Zeit der Kulturrevolution. Die Roten Garden verbreiten 
Angst und Schrecken und lassen bei ihren zahlreichen „Kampf- und Kritiksitzungen“ 
Akademiker und hochangesehene Intellektuelle, tituliert als Reaktionäre oder 
Feinde der Revolution, öffentlich umbringen. Die als Reaktionärin denunzierte, 
inhaftierte Astrophysikerin Ye Wenjie wird zu der weit abgelegenen Militärbasis 
„Rotes Ufer“ gebracht, um mit einer kleinen Gruppe von Astrophysikern, 
Politkommissaren und Ingenieuren ein streng geheimes Forschungsprojekt zu 
verfolgen. Ihre Aufgabe: Signale ins All zu senden und noch vor allen anderen 
Nationen Kontakt mit Außerirdischen aufzunehmen. 

Die drei Sonnen (2) 

„Kriegszeiten? Wo ist denn hier Krieg?“ – Die Menschheit ist in existentieller Gefahr, 
doch ein Großteil der Erdbevölkerung ist sich dessen absolut nicht bewusst. Cixin Liu 
entführt uns in seinem Science-Fiction-Bestseller in eine Zukunft, deren Vorzeichen 
sich geändert haben. China 2006. Wang Miao ist Physiker und spezialisiert auf 
Nanotechnik. Er wird von Polizisten – unter ihnen der rüpelhafte Shih Quiang – und 
Militärs zu seinen Verbindungen zu einer Organisation namens Frontiers of Science 
befragt. Es herrscht Aufruhr unter Physikern weltweit: Experimente in 
Teilchenbeschleunigern haben bewiesen, dass bislang als Konstanten geltende 
Gesetzmäßigkeiten der Physik nicht unveränderlich sind. Beim Entwickeln von 
Fotos, die er mit einer analogen Kamera gemacht hat, entdeckt Wang Miao 
Zahlenreihen, die er nicht zuordnen kann: Ein Countdown? 

Die drei Sonnen (3) 

Inwieweit hängt die Entwicklung – ja: das Schicksal – der Menschheit von 
naturwissenschaftlicher Forschung ab? Der renommierte chinesische Schriftsteller 
Cixin Liu hat seiner Zukunftsvision Gestalt gegeben. Wang Miao kommt durch das 
Virtual-Reality-Game „Three Body“ zum ersten Mal in Kontakt mit Trisolaris. Eine 
Figur weiht ihn in die Logik des Spiels ein: Es geht darum, den Lauf der Sonne(n) 
vorherzusagen. Denn davon hängt das Überleben der Zivilisation ab. Der Polizist Shih 
Quiang berichtet Wang Miao von den seltsamen Ereignissen, die sich in sehr kurzer 
Zeit gegenüber wissenschaftlichen Institutionen, Personen und Einrichtungen 
ereignet haben. Ist das Ziel all dieser Aktionen, die Forschung lahmzulegen? 

Die drei Sonnen (4) 

Gibt es Trisolaris wirklich? Und wenn ja: Kann man durch ein Virtual-Reality-Game 
auf die außerirdische Kultur vorbereitet werden? Cixin Liu hat in seinem Roman 
Welten erschaffen, die viel mit unserer Erde gemein haben. Der Nanoforscher Wang 
Miao ist beeindruckt von dem Virtual-Reality-Game „Three Body“, das ihn immer 
wieder in eine hoch komplexe Welt entführt. Er kann seine naturwissenschaftliche 
Ausbildung einsetzen, um sich in der virtuellen Welt zurecht zu finden. Um die vom 
Spiel gestellte Aufgabe lösen zu können, zieht er eines der schwierigsten 
mathematischen Probleme heran: Das Dreikörperproblem. Wang Miao lernt die 
Astrophysikerin Ye Wenjie kennen, die damals auf der Militärbasis „Rotes Ufer“ an 
dem Forschungsprojekt teilgenommen hatte, dessen Ziel es war, Kontakt mit 
Außerirdischen aufzunehmen. Ye Wenjie versichert Wang Miao jedoch, dass nie eine 
Nachricht von außerirdischen Lebensformen auf der Erde empfangen worden sei. 

Die drei Sonnen (5) 

Was wäre Ihre Reaktion, wenn die lang erhoffte Nachricht aus dem All lautete: 
„Antwortet nicht, sonst wird eure Welt erobert!“ In Cixin Lius Sci-Fi-Epos wird aus 
dieser Hoffnung eine Bedrohung. Die Erde-Trisolaris-Organisation hat sich 
versammelt. Darunter viele Wissenschaftler, unter ihnen auch der 
Nanowissenschaftler Wang Miao. Hier trifft er auch auf die Kommandantin der 
Organisation, und ist erschüttert: Es ist jemand, den er nicht in dieser Funktion 
vermutet hätte. Wang Miao erfährt, warum versucht wurde, ihn an seinem 
Nanoforschungsprojekt zu hindern: Die Trisolarier fürchten, dass während ihrer 
langandauernden Reise zur Erde die Forschung dort solch große Fortschritte macht, 
dass die Menschheit gewappnet ist und die Trisolarier besiegen kann. 

Die drei Sonnen (6) 

Darf man die Tyrannei des Menschen über die Erde beenden, indem man die Zukunft 
der Menschheit aufs Spiel setzt? Der chinesische Schriftsteller Cixin Liu stellt in 
seinem Bestseller existentielle Fragen. Das, was damals im Hinggan-Gebirge in der 
Militärbasis „Rotes Ufer“ begonnen wurde, wird streng geheim von 
Umweltaktivisten auf einem 60-Tonnen-Tanker mit dem Namen „Jüngstes Gericht“ 
weitergeführt. Hier befindet sich das mobile Forschungszentrum „Zweite Basis 
Rotes Ufer“. Es hat nicht nur eine Nachricht der Trisolarier an die Erde gegeben. Die 
Streitkräfte der ganzen Welt haben sich versammelt, um an die Informationen von 
den Außerirdischen zu kommen, die auf dem Tanker gespeichert sind. Wird es 
gelingen, die Nachrichten der Trisolaner zu bekommen – und sich auf das Eintreffen 
der außerirdischen Macht vorzubereiten? 
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